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Folge 4/2026 vom  28.08.2026  

GOLDWÖRTHER  
AMTSBLATT  

Amtliche Mitteilung  

zugestellt durch Post AG  

 

L IEBE  GOLDWÖRTHERINNEN  UND  GOLDWÖRTHER ,  
 

diese Ausgabe informiert über aktuelle Themen, umgesetzte Maßnahmen und wichtige Hinweise aus 

unserer Gemeinde. 

Mit Beginn des neuen Schuljahres begrüßen wir aufgrund der Pensionierung von Frau Madlmayr einen 

neuen Lehrer an unserer Volksschule. Auch unser Kindergartenteam bekommt ab Oktober Verstärkung 

durch eine zusätzliche Pädagogin. Das ist ein wichtiger Mehrwert für unsere Kinder, ihre Familien und 

die bestehenden Teams. 

Eine spürbare Verbesserung bringt die neue direkte Busverbindung nach Rohrbach. Viele Schülerinnen 

und Schüler kommen künftig einfacher und verlässlicher zur Schule und wieder nach Hause. 

Gleichzeitig werden die Eltern entlastet, da sie ihre Kinder nicht mehr nach Feldkirchen oder 

Ottensheim bringen beziehungsweise von dort abholen müssen. Mich freut besonders, dass ich dieses 

Anliegen aktiv unterstützen und gemeinsam mit den zuständigen Stellen zu einer guten Lösung führen 

konnte. 

Auch bei der Modernisierung unserer Gemeindeverwaltung und bei der Verkehrssicherheit gehen wir 

weiter voran. Die Umstellung auf die GemCloud ermöglicht eine stabilere und sicherere Verwaltung. An 

der Dürrauer Kreuzung wurden zusätzliche Maßnahmen umgesetzt. Die laufenden 

Verkehrsmessungen liefern wichtige Erkenntnisse für die nächsten Schritte. 

Über alle weiteren Inhalte dieser Ausgabe informieren wir Sie auf den folgenden Seiten. 

 

ÜBERBLICK 
 

•  GEMEINDE  2 .0  |  S.  2  

•  NEUER  VOLKSSCHULLEHRER  UND   

K INDERGARTENPÄDAGOGIN  |  S.  4  

•  VERKEHR  UND  S ICHERHEIT  |  S.  6  

•  NEUE  BUSLINIE  |  S.  7  

mailto:gemeinde@goldwoerth.ooe.g.at


 

 2 

GEMEINDE 2.0  

 

Die Gemeinde Goldwörth freut sich sehr, den erfolgreichen  

Abschluss der Dienstprüfung von Frau Weiß bekanntzugeben. Mit diesem 

Ergebnis hat sie einen bedeutenden beruflichen Meilenstein erreicht. Ihr 

Einsatz, ihre Ausdauer und ihr Engagement haben sich sichtbar bezahlt  

gemacht und verdienen besondere Anerkennung, zumal sie diese  

anspruchsvolle Weiterbildung neben ihrer verantwortungsvollen Rolle als 

Mutter gemeistert hat.  

Die Aus- und Weiterbildung unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ist 

uns – gemeinsam mit unserem Amtsleiter – ein wichtiges Anliegen. Wie 

angekündigt haben wir diesen Bereich in den vergangenen Monaten  

intensiviert, um die Qualität und Professionalität unserer Gemeinde-

verwaltung weiter zu stärken.  

Frau Weiß setzt mit ihrem erfolgreichen Abschluss ein starkes Zeichen für  

diesen gemeinsamen Weg und zeigt, wie wertvoll kontinuierliche Qualifikation 

für eine moderne Verwaltung ist. 
 

Wir freuen uns darauf, Katharina Weiß weiterhin auf ihrem beruflichen Weg zu 

begleiten und gemeinsam zum Wohl unserer Gemeinde zu arbeiten. Ihr Erfolg 

ist ein Gewinn für die gesamte Verwaltung und ein positives Signal für die  

zukünftige Entwicklung der Gemeinde. 
 

Mit der Umstellung auf die GemCloud verbessert die Gemeinde Goldwörth ihre digitale Infrastruktur 

deutlich. Seit 1. Juli 2026 werden Gemeindedaten extern und nach modernen Sicherheitsstandards 

gespeichert. Für Bürgerinnen und Bürger bedeutet das vor allem eine stabilere und zuverlässigere 

Verwaltung. 

Wesentliche Vorteile für die Bevölkerung: 

•     Schnellere Bearbeitung von Anliegen durch weniger technische Ausfälle 

•     Mehr Datensicherheit dank geschützter externer Speicherung 

•     Verlässliche digitale Services durch zentrale, automatisch aktualisierte Programme 

 

Für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter bedeutet die neue Lösung 

weniger Störungen, schnellere Zugriffe und damit insgesamt eine 

effizientere Abwicklung der Bürgeranliegen. 

Die GemCloud ist ein weiterer Schritt hin zu einer modernen und 

zukunftssicheren Gemeindeverwaltung, die den Service für die  

Bevölkerung spürbar verbessert. 

DIENSTPRÜFUNG BESTANDEN 

UMSTELLUNG AUF GEMCLOUD 
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 ALLGEMEIN  

Das traditionelle Telefonverzeichnis der Gemeinde Goldwörth wird derzeit 

neu erstellt, damit es weiterhin ein übersichtliches und verlässliches 

Nachschlagewerk für alle Generationen bleibt. Damit die Einträge 

vollständig und aktuell sind, ersuchen wir alle Bürgerinnen und Bürger 

nochmals um Rückmeldung, sofern Änderungen zu bestehenden Daten 

bestehen oder ein neuer Eintrag bzw. eine Streichung gewünscht wird. 

 

Meldungen können wie gewohnt erfolgen: 

– per E-Mail an weiss@goldwoerth.ooe.gv.at   

– telefonisch am Gemeindeamt unter 07234/83655-1 

- persönlich am Gemeindeamt 

 

Im neuen Telefonbuch werden Name, Adresse und Telefonnummer 

angeführt. Die Aufnahme von E‑Mail‑Adressen entfällt. 

Wir bitten um Übermittlung der gewünschten Änderungen bis spätestens 

30 September 2026. Anschließend geht das Telefonbuch in Produktion. 

TELEFONBUCH 

Mit Beginn des neuen Schuljahres verstärkt Manuel Thalhammer nach der  

Pensionierung von Fr. Madlmayr das Team der Volksschule Goldwörth. Er hat 

sein Volksschullehramtsstudium an der Pädagogischen Hochschule Ober-

österreich abgeschlossen und war in den vergangenen Jahren in verschiedenen  

pädagogischen und kreativen Bereichen tätig. In Goldwörth übernimmt er  

künftig Deutsch und Turnen in der 3. und 4. Klasse. 

Besonders wichtig ist ihm, jedes Kind in seiner Individualität wahrzunehmen 

und es neugierig, fragend und entdeckend durch den Schulalltag zu begleiten.  

Er lebt mit seiner Familie in Feldkirchen, ist Vater zweier Söhne und verbringt seine Freizeit gerne in 

der Natur. Er freut sich sehr auf die Zusammenarbeit mit den Kindern und viele gemeinsame Lern-

momente. 

Auch im Kindergarten gibt es Verstärkung 

Ab Oktober erhält auch der Kindergarten Goldwörth personelle Unter-

stützung: Christa Freitag aus Ottensheim stößt als neue Pädagogin zum 

Team. Sie war bereits zuvor gruppenleitende Pädagogin und bringt daher 

viel Erfahrung und Routine in den pädagogischen Alltag mit.  

Die Gemeinde freut sich über die kompetente Verstärkung und heißt sie 

herzlich willkommen. 

NEUER LEHRER | NEUE PÄDAGOGIN 
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GRÜNSCHNITT UND KOMP OSTIERBARE ABFÄLLE  

Wir erinnern daran, dass Grünschnitt, Reisig und kompostierbare Bioabfälle ausschließlich bei der 

Kompostieranlage der Familie Lugmayr entsorgt werden können. Dort wird eine fachgerechte und 

umweltfreundliche Verwertung gewährleistet. In den vergangenen Monaten kam es vermehrt zu 

Ablagerungen von Grünschnitt und Bioabfällen in Gewässernähe und Uferbereichen. Wir bitten die 

Bürgerinnen und Bürger eindringlich, davon abzusehen. Solche Ablagerungen belasten die Umwelt, 

beeinträchtigen die Wasserqualität und können Schäden an sensiblen Lebensräumen verursachen. 

Zudem handelt es sich um eine unerlaubte Form der Entsorgung. 

Die Gemeinde dankt allen Bürgerinnen und Bürgern, die ihre Abfälle korrekt entsorgen und damit 

aktiv zum Schutz unserer Natur beitragen. Für Fragen zur richtigen Entsorgung stehen wir gerne zur 

Verfügung. 

Der Bezirksabfallverband Urfahr-Umgebung (BAV) ist ein Zusammenschluss der 27 Gemeinden 

unseres Bezirks und organisiert die Sammlung sowie die Weiterverwertung der Siedlungsabfälle. Dazu 

zählen Restabfall, Verpackungen, Altpapier, Altstoffe und Problemstoffe. Die Finanzierung erfolgt über 

die Abfallgebühren, die von den Gemeinden eingehoben werden. Durch die getrennte Sammlung von 

Altstoffen können im Vergleich zur Verbrennung deutlich geringere Entsorgungskosten erzielt werden. 

Zusätzlich ermöglichen vermarktbare Altstoffe Einnahmen, die wesentlich dazu beitragen, die 

Abfallgebühren für die Bevölkerung niedrig zu halten. 

Aufgaben des Bezirksabfallverbandes (Altpapier und Gelber Sack) 

•     Altstoffsammelzentren – Betrieb von 14 ASZ im Bezirk 

• Altstoffsammlung  

•     Abfallwirtschaftliche Planung 

•     Abfallberatung und Öffentlichkeitsarbeit 
 

Aufgaben der Gemeinde (Restabfall) 

•     Restabfall-Sammlung (Fa. Zellinger) 

• Meldungen zu Abfallbehältern (Restabfall-Behälter/Deckel sind bei Fa. Zellinger zu 

bestellen) 

•     Abfallordnung und Gebühren 

•     Ausgabe Gelber Sack – erfolgt direkt im Gemeindeamt 
 

Wichtiger Hinweis für die Bevölkerung 

Bei Problemen mit der Altpapiertonne, Bestellung neuer Papiertonnen, dem Gelben Sack oder der 

Abholung von Säcken und Tonnen ist ausschließlich der Bezirksabfallverband Urfahr‑Umgebung (BAV) 

zuständig. Bei Restabfall die Firma Zellinger. 

Die Gemeinde Goldwörth hat keine operative Rolle bei der Abholung oder Entleerung dieser Behälter. 

Wir ersuchen daher, entsprechende Anliegen direkt an den Bezirksabfallverband oder die Firma 

Zellinger zu richten. 

Kontakt BAV Urfahr‑Umgebung 

Bezirksabfallverband Urfahr‑Umgebung 

Gisstraße 1, Tür 1, 4040 Lichtenberg 

office@bav-urfahr.at |  07239/93001  |  www.umweltprofis.at/urfahr_umgebung 

UMWELT UND ENTSORGUN G    

ZUSTÄNDIGKEITEN BEI  ENTSORGUNG 

mailto:gemeinde@goldwoerth.ooe.g.at


 

 5 

 
 UMWELT UND ENTSORGUN G 

NEUE PREISLISTE ASZ  
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Die Gemeinde Goldwörth setzt einen weiteren Schritt zur Verbesserung der 

Verkehrssicherheit an der Dürrauer Kreuzung. Es wurden zusätzliche 

Verkehrszeichen angebracht, die Teil eines umfassenden Maßnahmen-

pakets sind. Ziel ist es, die Situation an diesem vielbefahrenen Bereich 

nachhaltig zu entschärfen und die Sicherheit für alle Verkehrs-

teilnehmerinnen und Verkehrsteilnehmer weiter zu erhöhen. 

Die nun umgesetzten Maßnahmen basieren auf den laufenden 

Verkehrsmessungen, die ein wichtiges Fundament für weitere Schritte 

darstellen. Die Auswertungen liefern wertvolle Hinweise darauf, wie sich 

Verkehrsströme entwickeln und wo gezielt nachgeschärft werden muss.  

Auf dieser Grundlage werden in den kommenden Monaten weitere Verbesserungen vorbereitet. 

Im Jahr 2027 wird die Donaubrücke Aschach saniert. Die Arbeiten erfolgen im Rahmen einer 

Totalsperre der B131, da diese Variante eine deutlich kürzere Bauzeit und eine höhere 

Ausführungsqualität ermöglicht. Die Abstimmung mit öffentlichem Verkehr und notärztlicher 

Versorgung wurde bereits vorab durchgeführt. 

Termin der Sperre: 

•     01.10.2027, 14:00 Uhr bis 04.10.2027, 04:00 Uhr 

•     Ersatztermin bei Schlechtwetter: 08.–11.10.2027 

Die Sperre beginnt am Freitag um 15:00 Uhr, die Umleitung wird ab 14:00 Uhr eingerichtet. Ziel ist die 

Fertigstellung vor dem Berufsverkehr am Montag. 

Rahmenbedingungen während der Sperre: 

•     Busse und Einsatzfahrzeuge können die Brücke bis ca. 23:00 Uhr passieren. 

•     Geh- und Radweg bleibt durchgehend geöffnet. 

•     Vorankündigungen erfolgen über Tafeln, Radio und Internet. 

•     Großräumige Umleitung über die Donautalbrücke Linz. 

Informationen zum Verkehr, wie aktuelle Straßensperren oder 

Meldungen des OÖVV sind jederzeit auf unserer Homepage sowie 

in der GEM2GO‑App abrufbar. 

Alle Einträge können auf Wunsch auch als Push‑Benachrichtigung 

direkt am Smartphone empfangen werden. 

Neben Verkehrsthemen finden Sie in der App und online viele weitere Inhalte:  

Amtsblätter, Gemeindezeitungen, Veranstaltungen und vieles mehr.  

VERKEHR UND SICHERHE IT  

DÜRRAUER KREUZUNG 

BRÜCKENSPERRE 

GEMEINDEAPP 

mailto:gemeinde@goldwoerth.ooe.g.at
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Mit Schulbeginn 2026 bringt der OÖ Verkehrsverbund eine wichtige 

Verbesserung für viele Familien in unserer Region: Ein neuer Schulkurs 

der Linie 204 verbindet Goldwörth künftig direkt über Feldkirchen mit 

dem Schulstandort Rohrbach‑Berg.  

Der Ausbau ist eine direkte Reaktion auf die steigenden Schülerzahlen – 

rund 190 Kinder aus Goldwörth, Feldkirchen, Eferding, Pupping, 

Hartkirchen, Aschach, Ottensheim, Walding und Puchenau besuchen 

mittlerweile Schulen in Rohrbach‑Berg. Die neue Verbindung entlastet die 

bestehenden Linien deutlich. 

Für Goldwörth bedeutet die Neuerung einen spürbaren Vorteil: 

Viele Kinder müssen nicht mehr von den Eltern nach Feldkirchen oder Ottensheim gebracht werden, 

Wartezeiten beim Umsteigen entfallen, und der Schulweg wird verlässlicher und einfacher planbar. 

Die Initiative geht unter anderem auf den Jugendworkshop und eine klare Rückmeldung der 

Jugendlichen zurück. Bürgermeister Thomas Prihoda hat diesen Wunsch aktiv unterstützt: 

„Mich freut’s besonders, dass ich mich hier erfolgreich einsetzen konnte. Für die Eltern und vor allem 

für unsere Kinder. Letztendlich geht’s um die Bildung und damit um ihre Zukunft.“ 

Die neue Verbindung ist ab September 2026 gültig und bereits in den ab 11. Juli 2026 

veröffentlichten Fahrplänen ersichtlich. 

Wesentliche Änderungen im Überblick 

• 06:52 Uhr: Neuer Verstärkerkurs ab Goldwörth nach Rohrbach‑Berg  

• 13:55 Uhr und 15:45 Uhr: Zwei neue Rückverbindungen von Rohrbach‑Berg nach Goldwörth. 

 

 

 

Am 5., 6., 19. oder 20. September können sich Familien (bis zu 

zwei Erwachsene und vier Kinder unter 15 Jahren) ein 

kostenloses Freizeit-Ticket OÖ unter www.familienkarte.at oder in 

der Familienkarte App herunterladen und an einem der vier 

Aktionstage kostenlos im Regional- und Stadtverkehr unterwegs 

sein. Partnerbetriebe der OÖ Familienkarte bieten attraktive 

Ermäßigungen an. 

Fotowettbewerb:  

Wer an den Familien-Öffi-Tagen mit Bus oder Bahn unterwegs 

ist, kann sein Lieblingsfoto vom Ausflug von 4. bis 27. 

September beim Fotowettbewerb unter www.familienkarte.at 

einreichen und ein KlimaTicket OÖ Gesamt gewinnen. 

 

VERKEHR UND SICHERHE IT  

BUSVERBINDUNG NACH R OHRBACH  

Landesrat Steinkellner 

und Ing. Glas vom Oö. Verkehrsverbund 

FAMILIEN-ÖFFI  TAGE 
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3. Oktober 2026  

Zivilschutz-Probealarm in ganz Österreich  

Am Samstag, dem 3. Oktober 2026, 

wird wieder ein bundesweiter 

Zivilschutz-Probealarm durchgeführt. 

Zwischen 12:00 und 12:45 Uhr 

w e r d e n  n a c h  d e m  S i g n a l 

„Sirenenprobe“ die drei Zivilschutz-

signale „Warnung“, „Alarm“ und 

„Entwarnung“ in ganz Österreich 

ausgestrahlt. Der Probealarm dient 

einerseits zur Überprüfung der 

technischen Einrichtungen des Warn

- und Alarmsystems, andererseits 

soll die Bevölkerung mit diesen 

Signalen und ihrer Bedeutung 

vertraut gemacht werden. In den 

Medien wird während der Proben 

ständig informiert.  

Österreich verfügt über ein gut 

ausgebautes Warn- und Alarmsystem, das vom Bundesministerium für Inneres gemeinsam mit den 

Ämtern der Landesregierungen und den Landes-Feuerwehrverbänden betrieben wird. Österreich ist 

somit als eines von wenigen Ländern in der Lage, eine flächendeckende Sirenenwarnung über mehr 

als 8.300 Zivilschutzsirenen abzustrahlen.  

Die Auslösung der Signale kann, je nach Gefahrensituation, zentral von der Bundeswarnzentrale im 

Einsatz- und Krisenkoordinationscenter des Bundesministeriums für Inneres, von den 

Landeswarnzentralen der einzelnen Bundesländer, den Bezirkswarnstellen oder auch direkt vor Ort 

erfolgen.  

Wie schon im Vorjahr, wird dieser Probealarm begleitend mit AT-Alert-Warnmeldungen auf alle 

empfangsbereiten Handys gesendet. Dabei werden keine personenbezogenen Daten (z.B. Handy-

Nummern) verwendet und der Empfang der AT-Alert Warnmeldungen erfolgt anonym  

 ZIVILSCHUTZ 

 

Unsere Gemeinde - App 

Gem2Go – Ihre Gemeinde immer griffbereit! Mit der 

kostenlosen App erhalten Sie aktuelle News, 

Veranstaltungstipps, Mülltermine und amtliche Infos 

direkt aufs Smartphone.  

 

Schnell, einfach und immer up to date. 
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Bildquellen: Privat, pixabay 
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